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3d) blieb serfd?metfert ffeben, mifd?fe mir ben ©cbmeifi non ber (Stirn
unb tapette ©enn bie ©efd?id?te mirfte bereife mie ein ©paf) 3d?
tat einen heiligen ©tb, nie mehr in meinem Xcben giltne su bidden, unb
id) butte ben ©d?mur, benn, fei?en ©ie, id? mad?e nid?t einmal auo biefer
©efd?id?te einen Jilm! 0éfar @errer.

5000 Stufnabmen in ber (Sefunbe.
©in ©Smtberapparaf ber engfifdfen Stbmiratitat.

(Sin Stpparat, ber einige feiner 21rt, iff jeW in ©nglanb sum ©ebraud?
ber englifcpen Slbmiralitdt tonffruiert morben, ber alle bisherigen ©ctorbe
ber ©d?nefligfcifeaufnahmen auf pbotograppifchem 2Bege meit hinter fid?
tuft, benn er ermöglicht es?, nid?t meniger afe 5000 Slufnahmen in ber
(Sefunbe su mad?en! (Sine perfpeftme, bie nod? gar nicht su-uberfepenbe
©föglid?feiten ber miffenfd?aftlid?en 3orfd?ung, ber £triegoted?nif unb ber
fûnfflerifd?en $ilmaufnahme eröffnet. ©elbff bie 3cittupe, fo uberrafd?enbe
(Srfotge fie aufsumeifen but, fann gegen biefe Xeiffung gar nid?t auffommen.
©er Slpparat beffebt bfeper nur in einem einsigen ©gemplar unb iff im
©ebraud? ber britifd?en Slbmiralitat in ©poeburpneh, bie inbeffen fein ©e<
peimnfe aife feiner (fonffruftion unb feinen ©ermenbungomöglichfeiten mgd?t,
fonbern bie fotgenben, à'uferfî intereffanten Saffacpen mitteilt:

©er Jilmapparat ifî itnffanbe, 500 bie 5000 Sfufnabmen in ber (Sefunbe
su mad?en, je nad?bem bie ©efd?minbigfeit gemünfcpt mirb. Photographien
bie s- ©. bei einer 2tufnabmegefd?minbigfeit non 2500 3(ufnut?men per (Sefunbe
besûgtid? bee 3^rfd?/ugene einer tuffteeren ©laebirne mit einem psammer
gemacht mürben, sorgen, mie ber Jammer an bie ©tuemunb fd?tagt, mie
er — infolge ber enormen 3at?t ber ©Uber mie eine ©eipe Don einsehen
3eid?nungen mirfenb — biefetbe burd?brid?t, tangfum in bae 3nnere bringt,
bie bie ©irne fid? in immer fteiner merbenbe (Splitter aufföff unb oerfd?mim
bet. Dbmoht biefer ©organg nid?t mehr ate ben 3 500ffen Seil einer ©e*
funbe beanfprucpt, erfd?eint er auf bem $ilmffreifen mie eine bramatifd?e
©ntmicflung mit suhlreid?en 3tuifd?enaften. ©ehr intereffant iff babei, baff
man beutlid? ficht, mie bie ©faebirne nid?t etma an ber ©infcplagfeitc bee
jammere sertrümmert mirb, fonbern, baff bie einbringenbe Suff gerabe auf
ber entgegengefeften ©cite bie ©laemanb burd?brid?t, fo baff bie ©irne su
einer 3dt, mo ber Jammer auf ber einen ©cite ein Xod? gefcplagen hat,
nod? intaft bleibt, ma'hrenb bie entgegengefefte ©eite fid? in 3(tome aufföff.

(Sin anberee interefTantee ©gperiment iff bae Sfbfeuern einee ffarfen
©umtniballee aue einer Kanone, nad?bem er mie ein ©olfbalt in ein
pappsplmber gehülft mar. ©ie Stufnahmen sdgen jebee ©etail, angefangen
oom p>erauefd?tcubern bee ©affee aue ber ©ohrmünbung bie su feinem
3urücfpral( oon einer ©taf?lfd?eibe gegen bie Kanone, ©e geigte ftd?, baff
gleid? bei bem Sfbfeuern ein £>olsfampon, ber im ©of?rffecfte, in bie ©ummU
mafTe einbrang. 3m laufe feiner Flugbahn nahm ber ©äff eine sptmbe»
rifd?e ©effalt an unb plattete fid? beim Sfnpraff auf bie ©taptplatte mie
ein ©d?neeball ab. ©r erfd?ten in biefem Sfugcriblicf mie eine bünne ©d?eibe.
©eim 3urücfpra(fen mürbe er mieber ooal, nahm bann eine eiförmige
3orm an, mürbe mieber oöffig runb, obmohl feine eine ©eite serffört mar
unb oermanbett fid? beim abermaligen Sfnpraff auf ber Kanone mieber in
eine ©d?ctbe.

Ich blieb zerschmettert stehen, wischte mir den Schweiß von der Stirn
und lächelte Denn die Geschichte wirkte bereits wie ein Spaß Ich
tat einen heiligen Sich nie mehr in meinem Teben Filme zu dichten, und
ich halte den Schwur, denn, sehen Sie, ich mache nicht einmal aus dieser
Geschichte einen Film! Oà Geller.

S000 Aufnahmen in der Sekunde.
Ein Wunderapparat der englischen Admiralität.

Ein Apparat, der einzige seiner Art, ist jeist in England zum Gebrauch
der englischen Admiralität konstruiert worden, der alle bisherigen Rekorde
der Schnelligkeitsaufnahmen auf photographischem Wege weit hinter sich
läßt, denn er ermöglicht es, nicht weniger als s 000 Aufnahmen in der
Sekunde zu machen! Eine Perspektive, die noch gar nicht zu übersehende
Möglichkeiten der wissenschaftlichen Forschung, der Kriegstechnik und der
künstlerischen Filmaufnahme eröffnet. Gelöst die Zeitlupe, so überraschende
Erfolge fie aufzuweisen hat, kann gegen diese Leistung gar nicht aufkommen.
Der Apparat besteht bisher nur in einem einzigen Exemplar und ist im
Gebrauch der britischen Admiralität in Shoeburyneß, die indessen kein
Geheimnis aus seiner Konstruktion und seinen Verwendungsmöglichkeiten macht,
sondern die folgenden, äußerst interessanten Tatsachen mitteilt:

Der Filmapparat ist imstande, soo bis s 000 Aufnahmen in der Sekunde
zu machen, je nachdem die Geschwindigkeit gewünscht wird. Photographien
die z. G. bei einer Aufnahmegeschwindigkeit von 2500 Aufnahmen per Sekunde
bezüglich des Zerschlagens einer lustleeren Glasbirne mit einem Hammer
gemacht wurden, zeigen, wie der Hammer an die Glaswand schlägt, wie
er — infolge der enormen Zahl der Gilder wie eine Reihe von einzelnen
Zeichnungen wirkend — dieselbe durchbricht, langsam in das Innere dringt,
bis die Girne sich in immer kleiner werdende Splitter auflöst und verschwindet.

Obwohl dieser Vorgang nicht mehr als den ZZoosten Teil einer
Sekunde beansprucht, erscheint er auf dem Filmstreifen wie eine dramatische
Entwicklung mit zahlreichen Zwischenakten. Sehr interessant ist dabei, daß
man deutlich sieht, wie die Glasöirne nicht etwa an der Einschlagseite des
Hammers zertrümmert wird, sondern, daß die eindringende Tust gerade auf
der entgegengesetzten Seite die Glaswand durchbricht, so daß die Girne zu
einer Zeit, wo der Hammer auf der einen Seite ein Toch geschlagen hat,
noch intakt bleibt, während die entgegengesetzte Seite sich in Atome auflöst.

Ein anderes interessantes Experiment ist das Abfeuern eines starken
Gummiballes aus einer Kanone, nachdem er wie ein Golfball in ein
Pappzylinder gehüllt war. Die Aufnahmen zeigen jedes Detail, angefangen
vom Herausschleudern des Galles aus der Rohrmündung bis zu seinem
Zurückprall von einer Stahlscheibe gegen die Kanone. Es zeigte sich, daß
gleich bei dem Abfeuern ein Holztampon, der im Rohr steckte, in die Gummimasse

eindrang. Im Taufe seiner Flugbahn nahm der Gall eine zylinde-
rifche Gestalt an und plattete sich beim Anprall auf die Stahlplatte wie
ein Schneeball ab. Er erschien in diesem Augenblick wie eine dünne Scheibe.
Geim Zurückprallen wurde er wieder oval, nahm dann eine eiförmige
Form an, wurde wieder völlig rund, obwohl seine eine Seite zerstört war
und verwandelt sich beim abermaligen Anprall auf der Kanone wieder in
eine Scheibe.



2iup bicfcn ©eifpiefen iff fcpon fiar, it>eïd?c ©Tbgiicpfcifen ber miffen»
< f(^affïid?ert ©rforfcpung fon cpemtfcpcn, pfïangficpen unb animaiifcpen ©or»
gangen fid} pier bieten. ©benfo auf inbufïriefiem ©ebiefe.

lieber bie feipnifipe Siuofüprung beef munberbaren SXpparafef ift gu
fagen, bap bie trommel 6 gup im ©urcpmeffer pot, 6 3oit breit iff unb
eine paibe Sonne miegt. ©ie mirb non einem 8 pferbefrafte ffartem Iflfo»
tor eieftrifd) getrieben unb fann loo -1000 limbrepungen in ber Minute
tnacpen. Sie peripperaie ©cfcpminbigfeif im letzteren gatt iff isooo gup
in ber Dtinufc. 3©ei paraiefi taufenbe Serben laufen runb um bie Srom»
met, in beren j'eber ein giimffreifen tiegf unb tuffbicpf abgefcptofifen iff. ©ie
Xinfen ftnb am ©nbe auf gmei porigonfaien ©duicpen befeffigf, an jeber
©eife ber Srommei unb werben oon einem ©cprdgrabermerf getrieben.

'î£He Xinfenraber betragen 15 3 off im ©urcpmeffer unb ftnb perforiert
um 40 Xinfen in jebem ber beiben ©aber gu paifen. Xinfen unb gitm
rotieren mit genau gieieper ©efepminbigfeif unb in ber gieiepen ©iepfung.
©er äibffanb gtoifipcn Xinfen unb güm genügt gur probugierung eineo
giftnotibco ber übücpen ©rope, lim bie Xinfen unb ben güm in gieieper
©efepminbigfeif gu brepen, rotiert bie giimfrommei taufenbmat in ber ©fi»
nute, toenn bie Xinfcnrotic 7500mai in ber Xüinute roufierf. ©ei pod}ffer
©efeproinbigieit paffterf aifo eine Xinfe 30oooomai in ber Minute jeben
güm. Xöao ben ©ienber betrifft, fo iff cine oertifaie piaffe oor ber Srom»
mei angebracht, in ber fiep 2 fepmaie ©eptipe non groei ©tüiimefer ©reife
biepf ncbencinanber bepnben. ©urtp biefe ©eptipe gefipiept bie ©gpofifion
bes? gifmd. ©a Xinfe unb güm auf beiben (Seifen gieiepgeifig ben ©cpüp

| paft'ieren, iff ein ©erfeptup niepf nötig, um jebe eingeine Siufnapme eingein
gu tnaepen. lfm jeboep bei Sfufpören ber Dotation eine Ifeberegpoftfion
unmöglich gu maepen, Pep'nbcf fiep nod} eine gmeife oertifaie piaffe gmtfepen

»Iber erffen unb bem Xinfenrab, bie mit gmei Xôcpern oerfepen, eP ertaubt,
je naep ©etieben ©oppetaufnapmen ober ©ingeiaufnapmen gu maipen.

* *

©er 2öeg in ben güm»©upm.
©er japanifepe ©cpaufpieter ©effue gjapafama, ber autp bei uno fo be»

tiebfe ^ünffier, roeitf gegenmdrfig mit feiner ©affin in pariP. ©ein ©nf»
toidiungpgang bietet ein infereffdnfep ©eifpiet ber japanifepen 3dpigfeif, fiep
europaifepen ©erpattniffen angupaffen.

3n jungen 3apren mar er in bie faiferiicp»japanifd}e ©farinefepuie ein»

getreten, muffte aber auf ben XBunfcp, ©farineoffigier gu merben, oergiipfen,
Iba er bei einem linfaü bap ©epor auf einem Dpr eingebüßt paffe, ©r
[begab fiep bann gum ©tubium ber ©eepfeumiffenfepaff nad} ©pirago,- pier
iermaepfe aber in ipm bie Neigung für bie bramafifepe ^unff. ©r ging jepf
for aiiem baran, bie XBerfe ©pafefpeareP, 3bfenP unb SoiffotP inp 3a»
panifepe gu überfepen unb füprte, naep ber Heimat gurücfgefeprf, bie über»
fepfen ©ramen mit einer Sruppe junger ©cpaufpieter auf, in beren ©erbanb
er bie erffen ©offen fpieife.

SingeficpfP bep geringen ©rfotgep biefep erffen ©erfutpP, bap europdifepe
©ratna in 3apan eingufüpren, teprte ©effue £>apafama aber mieber nad}

Aus diesen Beispielen ist schon klar, welche Möglichkeiten der wissen-
- schastlichen Erforschung von chemischen, pflanzlichen und animalischen

Borgängen sich hier bieten. Ebenso auf industriellem Gebiete.
Ueber die technische Ausführung des wunderbaren Apparats ist zu

sagen, daß die Trommel 6 Fuß im Durchmesser hat, 6 Zoll breit ist und
eine halbe Tonne wiegt. Sie wird von einem 8 pferdekräste starkem Motor

elektrisch getrieben und kann WO - Woo Umdrehungen in der Minute
machen. Die peripherals Geschwindigkeit im letzteren Fall ist 48 000 Fuß
in der Minute. Zwei paralell laufende Kerben laufen rund um die Trommel,

in deren jeder ein Filmstreifen liegt und lustdicht abgeschlossen ist. Die
Dnsen sind am Ende auf zwei horizontalen Säulchen befestigt, an jeder
Seite der Trommel und werden von einem Schrägräderwerk getrieben.

tDie Tinsenräder betragen 4S Zoll im Durchmesser und sind perforiert,
um 40 Tinsen in jedem der beiden Bäder zu halten. Dnsen und Film
rotieren mit genau gleicher Geschwindigkeit und in der gleichen Bichtung.
Der Abstand zwischen Dnsen und Film genügt zur produzierung eines
Filmbildes der üblichen Größe. Um die Tinsen und den Film in gleicher
Geschwindigkeit zu drehen, rotiert die Filmtrommel tausendmal in der
Minute, wenn die Dnsenrolle isoomal in der Minute routiert. Bei höchster
Geschwindigkeit passiert also eine Dnse Zooooomal in der Minute jeden
Film. Was den Blender betrifft, so ist eine vertikale Platte vor der Trommel

angebracht, in der sich 2 schmale Schlitze von zwei Millimeter Breite
dicht nebeneinander befinden. Durch diese Schlitze geschieht die Exposition
des Films. Da Dnse und Film auf beiden Seiten gleichzeitig den Schlitz

f passieren, ist ein Verschluß nicht nötig, um jede einzelne Aufnahme einzeln
zu machen. Um jedoch bei Aufhören der Botation eine Ueberexposttion
unmöglich zu machen, befindet sich noch eine zweite vertikale Platte zwischen

chder ersten und dem Dnsenrad, die mit zwei pöchern versehen, es erlaubt,
je nach Geliehen Doppelaufnahmen oder Einzelaufnahmen zu machen.

Der Weg in den Film-Buhm.
Der japanische Schauspieler Sessue Hayakawa, der auch bei uns so

beliebte Künstler, weilt gegenwärtig mit seiner Gattin in Paris. Sein
Entwicklungsgang bietet ein interessantes Beispiel der japanischen Zähigkeit, sich

europäischen Verhältnissen anzupassen.
Zn jungen Zahren war er in die kaiserlich-japanische Marineschule

eingetreten, mußte aber auf den Wunsch, Marineoffizier zu werden, verzichten,
s da er bei einem Unfall das Gehör auf einem Ohr eingebüßt hatte. Er

begab sich dann zum Studium der Bechtswissenschaft nach Ehicago,- hier
erwachte aber in ihm die Neigung für die dramatische Kunst. Er ging jetzt
vor allem daran, die Werke Shakespeares, Zbsens und Tolstois ins
Japanische zu übersetzen und führte, nach der Heimat zurückgekehrt, die
übersetzten Dramen mit einer Truppe junger Schauspieler auf, in deren Verband
er die ersten Bollen spielte.

Angesichts des geringen Erfolges dieses ersten Versuchs, das europäische
Drama in Zapan einzuführen, kehrte Sessue Hayakawa aber wieder nach
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